


Kuti(Arokayasaan) 
Außerhalb der südlichen Mauer befindet sich auch 
ein kleines Gebäude aus Laterit. Dessen Grundfläche ist 


quadratisch , Es wird vermutet, dass es sich dabei laut der 
Inschrift des Pra-Sart-Pra-Kaan aus dem 13. Jahrhundert 
um das „Arokayasaan“, eine Art Heilanstalt (Krankenhaus) 
für Kranke handelt. 





Teiche 
Innerhalb der Mauern 
befinden sich alte Teiche, welche ! 


für Konsument errichtet wurden. 
Heute werden sie Sa-Keaw, Sa- 
Plung und Sa-Kwan genannt, 
Außerhalb der Mauern befinden sich die zwei großen Teiche 
Sa-Pleng auf der Ost-Seite und Sa-Bot auf der West-Seite. 





Meru 

Ein großer Chedi innerhalb der süd-östlichen Mauern, 
welcher aus Ziegeln auf einem hohen Hügel errichtet wurde. 
Der Name stammt wahrscheinlich mi 
aus einer alten Folklore an diesem 
Ort,,Thao Pajit und Nan Orapim™. 
Thao Pajit wurde Bhrammathat | J 
eingeäschert. Es ist immer noch § 
unklar, wann der Chedi erbaut 
wurde. Man vermutet die späte 
Ayutthaya Ara. 
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1. Mit dem Air-Con Bus vom North and North-Eastern 
Bus-Terminal (Mo-Chit) Bangkok-Nakhon Ratchasima 24 Std, 
täglich - dort den Regionalbus von Nakhon-Ratchasima nach 
Phimai nehmen. Täglich bis 24:00 Uhr 

2. Mit dem Zug vom Hauptbahnhof (Hua-Lam-Phong) 
BKK - Ubonratchathani oder BKK — Surin. In Nakhon Ratchasima 
aussteigen und den Regionalbus nach Phimai nehmen 


3. Mit dem Auto von BKK auf dem Highway 1 und 2 


DER JUSTO RISCHE 
PHIMAL PA 


Richtung Saraburi. Nach ca. 259 Km an der Talad-Kae Kreuzung 






























rechts abbiegen auf den Highway 206. Dann noch etwa 10 Km 
Y 7 
nach Phimai ey 





Täglich von 7.00 bis 18.00 Uhr 
Dus ก น เอา ว เกา ร ญา วา วา 
AMANE TO 


Dur เท กา เก Pitan 1 ร รา DAKHOR น แนม แน บ แน 


แม น EA 


EE ว LE | Te t Le le Le le Me TT TX | 





ME ย 0 A 時 | en ーー ea Historische Gebaude innerhalb 
| Prasat Hin Phimai 
` | 1. Plab-plaa 
Liegt vor der äußeren 


Mauer links vom Eingang. Es hat 
eine rechteckige Form. Seinalter 
Name lautete Klang-Ngen. Von 
diesem Ort wird angenommen, 
2 dass er als Pavillon oder Lager des 


い ea. 

















ว ณา 2 พ จ ณะ 


เม 
4 $ Königs und der Adligen diente, welche an den religiösen Zeremonien 
| 5 k teilnahmen. Er könnte auch als ein Ort der Vorbereitung für solche 
Z 1. PHIMAI SANCTUARY Zeremonien gedient haben. In den Ausgrabungen von 1968 wurden 
4 & (HEILIGES CENTRUM) ! N 5 ร viele alte Gegenstände gefunden, wie z.B. Standbilder, Edelsteine und 
2 เศ ร EN Pr 8 Bronzemünzen. Deswegen wird es auch Klang-Ngen genannt. 
= = 3. SA KHWAN 4 Pr 
2 4, SA PRUNG ต k 
三 5. SA KAEW by 2. Briicke 
6. SA BOHD Sie befindet sich vor der Kopura auf der südlichen Seite. 


7. SA PLAENG 











Sie wurde kreuzförmig aus Sandstein erbaut, Sie ist 4 Meter breit | 
und 31,7 Meter lang. Sie hat eine hohe Rampe. Die Geländer bilden 


Shes die Form von Nagas. Am Ende der 
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SÜD ODER SIEGES - TOR 





. Brücke befinden sich Nagas mit 7 
Köpfen. Die Brücke bildet den Anfang 
des Übergangs in den heiligen Ort. 
Dieser Glaube wird von Hindus und 
Mahayana Buddhisten weitergegeben. 





9. WEST-TOR 
PLAB - PLAA 7. RUNDTORE (RABIENG - KHOT) 


, BRÜCKE 8. HAUPTTURM 3. Camber 
. CAMBER 9. PODEST Cambers oder Kopuras befinden sich in der Mitte der 


. CHALA 10. HO BHRAHME Mauer-Linie. Alle 4 Cambers können als kreuzförmig gesehen werden. 
. BANNALAI 11. PRANG - HIN - DAENG Die Nord-und Süd Cambers 
. TEICHE 12. PRANG BRAHMATHAT befinden sich auf derselben Linie. 
Die restlichen 2 Cambers liegen 
eher nördlich. Durch die Mauer zu 
mere Tox kommen oder Kam-Pang-Keaw 9 
20, BARAI (WASSERRESER VOIR) der Eingang zum Himmel, wo die 
21. WAT-KHOK Götter sind. 


NORD -GATE 

11. STADT GRABEN 
12. PHIMAI NATIONAL MUSEUM 
13. KUTI (AROKAYASAAN) 

14. SA CHONG MAEW 

15. THA NANG SA PHOM 

16. BANYANBAUM 

17, PHIMAI DISTRIKT AND POLZEISTATION 
HOSPITAL 
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Aus Sandstein verbindet die std Camber 
außerhalb und innerhalb der Mauern. Diese innere Mauer ist die 
Begrenzung des Hauptgebäudes? Sic hat eine 1 Meter hohe'Plätform und 
ist in 3 Pfade eingeteilt. Sie 










hat eine Kreuzform. Beider f 
Restaurierung wurden viele ', 
Dachziegel und Stein-Perlen a 


gefunden. Es wird vermutet 





dass es ein offener Passage 
mit hölzernen Pfosten und 


Dachziegeln war. 


5. Bannalai . Pr 
Befindet sich auf : 










der südlichen Seite in dem 
Hof zwischen der äußeren un 
der inneren Mauer. Dort gibt 
es zwei rechteckige Gebäude 
von gleicher Größe mit einer 
hohen Plattform. Diese sind aus 
Sandstein erbaut. Es wurden = 

Überreste von viereckigen Säulen gefunden. Das Gebäude nd 
seinem Holzdach und den Ziegeln dazu gedignt haben, heilige Bik her 
zu beherbergen. 如 war j 


( 


6. Teiche 
Außerhalb der Hof 
befindet sich in jeder Ecken 










ingesamt 4 Teiche. Viele 
Teile von der Architektur, 
z.B. der Wall, Türrahmen 
und Säulen wurden in der 
Nähe gefunden. Diesdr 
Bereich war ürsprünglich 


4 
Temples; Wat 5 แล Pleng, wi ล i Prang, Wat ‘at été Wat Pra # 


Prang noi. Die Teiche wurdehiin. spitsAyuthaya Ara für Vcrbrauchunge 


im Temples erbaut. 


แล่ 441. 
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7. Rundtore (Rabieng-Khot) 

Sie wurden aus Sandstein um das Hauptgebäude gebaut. 
Sie haben eine höhe Rampe. Wie die Außenwand (Rabieng-Khot), 
in der Mitte auf jeder Seite befindet sich ein Camber (Kopura), 
den man durch den Kopura 
von Außerwand sehen kann. 
Auf der südlichen Torrahmen 
gibe es das Khmer-Inschrift. Sie 
wurde im Jahr 1108 — 1112 über 
König Dharanindravaraman 1., 


heilige Statur und die Stadt 





geschrieben. 


8. Hauptturm 

Er ist der wichtigste 
Teil des historischen Parks. 
Er ist groß und wurde in 11.— 12. 
Jahrhundert aus Sandstein 
gebaut. Er wurde sich nach Süden 
gestellt, während alle Khmer 
antiken Stätten sich nach Osten 
gestellt wurden. Dieser Haupturm 
hat 2 hauptteile, Mandapa (oberer Teil) und Dhatu (unterer Teil). Auf 
Mandapa gibt es Bilder von Ramayana und religiösen Geschichten. 
Außer aufder südlichen Seite, dort gibt es ein Bild von Chiva. In Dhatu 
wurden die heiligen Statur gesammelt, und wurde als Garbhagrha-Raum 
genannt. An der nordöstlichen Seite Ecke gibt es einen kleinen Kanal 
für heilige Wasser, das nach außen läuft. 


9. Podest 

Im Innenhof auf der Ostseite des Hauptgebäude gibt es ein 
Sandstein Platform. Podest ist ca. 8,15 Meter in quadradtischer Form 
und 0,7 Meter hoch. Am Rand auf Nord- und Südseite gibt es leeren 
Löcher. Die Seite, die direktan ด 
der Hauptgebäude gestellt ist, 
hat einen rechteckigen Balkon. 
Es wird genommen, dass dieser 
Podest für religiose Zeremonien | 
genutzt wurde. 
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10. Ho Bhrahme 

Es wurde aus laterit 
und Sandstein auf der gleichen 
Platform von Prang-Hin-Daeng 
erbaut. Im Jahr 1954 wurden die 
7 Siwaleung (Hinduistisch-Phallus 
Symbol der Kraft) in Ho Bhrame $ 
gefunden. Diese Gebäude wurde 





für Bhrame Zeremonie verwendet. Mit der Lage wird es vermutet, dass 
diese gebäude auch als Bannalai oder Sammlungsort der wichtigen und 
heiligen Bücher gilt. 


11. Prang-Hin-Daeng 

Es wurde ca. spät 13. 
Jahrhundert gebaut. Aufder rechten 
Seite des Hauptgebäudes befand es 
sich der Prang-Hin-Daeng mit 4 
Balkonen. Oben auf dem nordlichen 
Torrahmen gibt es ein Sanstein 
Türsturz, worauf es auch ein Bild 
von Khrishna auf Wildschweinjagd 





gibt. Andere Seite gist es Spuren von 
klassischer Khmer Dekorationen. CS 3 
12. Prang Brahmathat 

Es wurde aus Laterit erbaut. 
Es stellt sich auf der Südosten des 
Hauptgebäudes. Es hat quadratische 
Platform und jede Camber hat balkonen. 
Innere Gebäude wurden 2 wichtige 
Sandstein Skulpturen, die im Moment 
in dem Phimai Museum verlegt ist, 
gefunden. Erste ist eine sitzende 
riesige männliche Skulptur. Es wird 





angenommen, dass diese Skulpture 
der König Jayavarman VII oder Thao Brahamathat dargestellt ist. 
Die Zweite ist eine weibliche Skulptur, ohne Kopf und Arme. Es wird 
vermutet, dass sie die Königin Jayarajadevi oder Nang Orapim war. 





Der historischer. | 


< 2 mai: Parks - | 


Ti “Dis. Stadt Phimai liegt in der Hot een 


1 60 r östlich der Provinzhaupfsiadt ` \ 


LÉ NERO hs befindebsich.einer.der 
buddhistischen Mahayana Tempel, welcher rund 1000 Jahre 
alt ist. 


Hintergrund 

Die Stadt Phimai ist in einem Rechteck angelegt, 
welches 565 mal 1030 Meter misst. Sie ist von mehreren 
Wasserkanälen umgeben. Im Norden und Westen liegt der 
Moon Fluss. Südlich verläuft der Lam-Nam-Khem Kanal. 
Im Westen trifft der Chakkra-Rat Kanal auf den Moon Fluss. 

Das Wort Phimai stammt von dem Wort „Vimaya“ 
ab, welches sich in der Khmer-Inschrift auf dem Tor östlich 
des südlichen Eingangs findet. Dort steht „Kamarateng 
Chakata Vimaya“, und eine Geschichte von dem Bauen der 
wichtigen Figur „Kamarateng Chakata 
im Jahr 1108. 
Daher wird angenommen, dass Phimai eine 
alte Stadt des Khmer Reiches ist, welche 


Senapati Trilokazavijaya“ 





; a = sich dank der fruchtbaren geographischen 
MY Lage dort entwickelt hatte. 
Lt = 


Nun 
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Das Ministerium für feine Künste ist mit 


der Renovierung des historischen Parks betraut, und es 
wurde in die Regierungsgayette (Band 532, Abschnitt 34) 
Zwischen 1964 bis 1969 wurden von 
dem Ministerium in Kooperation mit der französischen 


angekündigt,. 


Regierung mehrere Restaurierungsarbeiten am Hauptgebäude 
vorgenommen, wobei die sog. Anastylosis Technik angewendet 
wurde. Dabei werden die Original Bauelemente einzeln 
abgetragen, restauriert und dann wieder an ihren Ursprungsort 
zusammengefügt. Seitdem werden auch die übrigen 


historische Ruinen kon- 










tinuierlich restauriert. Das 
Ministerium hat Phimai von 
Ihre Königlichen Hoheit 
Prinzessin Maha Chakri 
Sirindhorn am 12., April 
1989 offiziell angekündigt, 
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Stadtmauer und Tore 

Die Mauer ist ein aus Lehm geformter Erdwall. 
Die Torbögen sind mit Laterit gebaut worden. Aufjeder Seite 
der Mauer befand sich ein Tor. Heute gibt es nur noch drei 
Tore: Das südliche „Pratu-Chai“ (Sieges-Tor), das westliche 
„Pratu-Hin“ (Stein-Tor) und das nördliche „Pratu-Phee“ 
(Geister- Tor oder Todes-Tor). Beim südlichen Tor lassen sich 


noch die Spuren einer altertümlichen Straße finden, welche 
von dem Khmer Reich für den Handel und die Verbreitung 
seiner Kultur benutzt wurde. 





Tha-Nang-Sra-Phom (Wasserpavillon) 
Außerhalb der südlichen Mauer befindet sich eine 
kreuzförmig aus Laterit angelegte historische Stätte mit 
drei Treppenaugängen. Dort lassen sich noch Spuren von 
Löchern für Pfosten sowie viele Tonscherben finden. Es wird 
vermutet, dass sich hier einmal ein Wasserpavillon und sogar 
ein Wassertor für die Stadt Phimai befand. Dieser befindet 
sich am südlichen Rand des Barai (Wasserreservoir) der Stadt. 
Dieses riesige Barai hat die Ausmaße von 700 Metern Breite 
und 1700 Metern Länge. In der Mitte des Barai befindet sich 
der Tempel „Wat-Khok“. An seiner Stelle befindet sich heute 
eine Straße. 


Kuti Rishi (Arokayasala) 

Kuti Rishi, is another ancient structure outside 
the city wall. This structure is probably one of the 
“Arokayasala” or medical centre built during the reign 
of Jayavarman Vil. An inscription at Prasat Pra Khan 
dating to the 13” century describes the order of King 
Jayavarman VII to build 102 medical centres around the 
Angkorian Empire. 





Ancient Ponds 

Inside the city wall pee 
there are ancient ponds | 
dug to provide water 
for consumption. Now 
they are called “Sa Kaew”, re 
“Sa Phlung”, and “Sa Khwan”, Outside the city, 
there are further two ponds called “Sa Plaeng” to the 
east and “Sa Bohd” to the west. 


The Meru Brahmathat 

The Meru Brahmathat 
is a brick chedi standing on 
a high mound inside the city 








from a folktale called “Nang ® 
Orapim and Thao Pajit”, which refered to it as a place 
for the cremation of King Brahmathat. The timing of its 
construction is not precisely. known butis assumed to. 
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Getting to Phimai PR 

1. By Bus From Bangkok, there are Bangkok-Nakhon 
Ratchasima buses that run 24 hours a day and air-conditioned 
coaches leaving the Northeastern Bus Terminal, Kamphaeng Phet 
Road. At Nakhon Ratchasima Bus Terminal, there are Nakhon 
Ratchasima-Phimai-Chumphuang buses to Phimai until 10 p.m. 

2. By Train From Bangkok Railway Station (Hua Lam 
Phong), there are two railway lines : Bangkok-Ubon Ratchathani 
and Bangkok-Surin. Get off at Nakhon Ratchasima Railway Station 
and get to Phimai by a Nakhon Ratchasima-Phimai-Chumphuang bus. 

3. By car From Bangkok, take Highway No.1 (Phahonyothin 
Road) and turn right onto Highway No.2 (Mittraphap Road) 
at Saraburi. This route is 259 kilometers to Nakhon Ratchasima. 
Proceed on Highway No.2 and turn right onto Highway No.206 at 
Talad Kae crossroads for about 10 km. The tolal distance to Phimai 
from Bangkok is 319 km. 
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Office hours 
Open : 07.30 - 18.00 every day 
Li 
Admission fee 
Thai i 20 Bahts 
Foreigner 100 Bahts 


Fee exemption 
Students in uniform, monks and novices 


TY 
The Department of Fine Arts 


Phimai Historical Park Tambol Nai Muang, Phimai District Nakhon Ratchasima 30110 
Tel / Fax 044 - 471568 
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HISTORICAL PARK 











Phimai Sanctuary 
. Meru Brahmathat 
Sa Khwan 

Sa Phlung 

Sa Kaew 

Sa Bohd 

Sa Plaeng 

South gate or 
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9. West gate 

10. North gate 
| 11. Moat 

12. Phimal National Museum 

13. Kuti Rishi or Arokayasala 

14. Sa Chong Maew 

15. Tha Nang Sa Phom 

16. Banyan tree 

17. Phimai District office & Police Station 

18. Hospital 

19. East gate 

20. Baray (water reservoir) 

. Wat Khok 
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. Phlab Phla Pleuang Khreung 


2. Naga Bridge 
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so a» 


. Arched Gateways and 


Boundary Wall 


. Passage Way 

. Banalai 

. Ponds 

. Gateways and Gallery 



















8. Main Temple 

9. Phlab Phla 

10. Ho Brahm or 
Brahman Shrine 

11. Red Stone Temple or 
Prang Hin Daeng 

12. Prang Brahmathat 









ANCIENT MONUMENT 
IN PHIMAI HISTORICAL PARK 


1. Phlab Phla Pleuang Khreung 

A rectangular building 
previously called “Khlang Ngern” 
is located in the west side of the 
Naga bridge. This building which 
faces east and measures 26x35 
metres. During the excavation 
and restoration in 1968, a large 
amount of archaeological evidences were found including sacred images, 
decorative objects and bronze coins. From the architectural features 
and its location. It is believes that this building was used as a rest 
room where the King would prepare himself for the performance of 
religious ceremonies, It was also used by his encourage to prepare 
offerings and other requisites used in ceremonials. This building was 
constructed in the 12" century A.D. 


2. Naga Bridge 

The Naga Bridge is the sandstone platform leading to the “Gopura”, 
an arched gateway located in the southern outer wall of the Prasat. 
The Naga Bridge has a cruciform shape measuring 4X31.70 m. There are 
stairs on 3 sides. The base of the stairway is crescent shape while 
the rails are in the form of a seven-headed naga. The Artistic style is 
© the Angkor Wat Period of the 12" 
century A.D. A statue of a lion adorns 
the area at the foot of the stair. The 
Naga bridge is meant to link the human 
and heavenly realms in accordance with 
Buddhist and Hindu cosmological beliefs. 





| 3. Arched Gateways and Boundary Wall 


The arched gateways or “Gopura” set in the center of each 
of the four sides of boundary wall (Kamphaeng Kaew). The gateway is 
cruciform in shape with entrance and exit doors in three sides, at the 
central room and the two side rooms. Large square shaped sandstgne 
pillars to support the sandstone roof are seen, althrough most are ruined. 
In the centre of the room is a hold 
for a wooden beam and stone floor in 
these rooms were probably covered 
with wood. The nothern and southern 









4. Passage Way 

The sandstone 
passage way links the 
southern arched gateway 
of the outer wall to 
that of the inner wall or 
Rabieng Khot, the latter 
surrounds the main temple. 
The passage way is 
a 1-meter-high raised 
platform. A large number of roof-tile pieces and baked clay baralis 
(roof finials) were found during restorations. Hence, the passage 
way was presumably originally covered by a tile roof supported by 
wooden pillars. 


5. Banalai 

To the west, 
the outer courtyard between 
the inner and the outer wall 
are two square sandstone 
buildings measuring 25.5 
by 26.5 metres. Each has 
three doorways on the 
northern and southern sides. 
Inside is a long narrow room Evidence of square pillars were found. 
Both buildings are quite large, but there is no clear evidence as 
to what they were use for scripture repositories. They have been 
called “Banalai” 





6. Ponds 

There is one pond 
located at each corner 
of the outer courtyard. 
The sides of the ponds 
are lined with sandstone. 
There were not dug at 
the time the sanctuary 
was built, but they are a 
later addition. They were 
probably used as a source of water for the’sanctuary during the late 





Ayutthaya period when additions were made to the sanctuary. 














7. Gateways and Gallery 
The gallery madg of red 
sandstone is a long rectangular 
building with corbelled roof. It 
surrounds the inner courtyard of 
the sanctuary. The inner walls have 
true windows while the outer have 
false windows adorned with stone 
balustrade known as “luk mahuat” 
Important evidence of the Phimai Sanctuary has been found 
at the southern entrance of the inner gallery. There is an inscription 
in ancient Khmer on the door frame. It mentions the installation 
of a statue. Kamrateng Chakata Vimaya, by the local ruler named 
Senepati Trilokayavijaya in 1108. 


8. Main Temple 

The inner courtyard, the most 
important part of the sanctuary, houses 
the central tower and was constructed 
with white sandstone around 11"-12" 
century. Unlike other Khmer religious 
structures which generally face to 
the east, the central sanctuary faces 
to the south. It comprises two important parts - the Mandapa or 
antechamber and the Dhaty or the main temple. Carvings appear on 
different parts of the tower, for example, the gables and the lintels. 
These carvings usually depict episodes from the Ramayana and the 
story of Buddhism. However, the carvings on the southern side of 
the tower show the dancing Shiva. The interior of the main temple 
is called the “Garbhagrha Room". It is the most important because 
it houses an important sacred image. Near the northeastern corner 
of this room, there is a holy water conduit, called the Somasutra 
that passes through the floor to outside. i 


9. Phlab Phla 

At the inner courtyard on 
the east side of the principal tower, 
there is a sandstone structure built in 





It is 8.15 m. square and 0.70 m. high. 
There is a square hole in the middle of the floor and large holes 
also at each edge of northern and the southern sides. The side of 





10. Ho Brahm or Brahman Shrine 

Ho Brahm or the Brahman 
Shrine is a building constructed 
with sandstone and laterite on Me 
the same base as the Red Stone 
temple. In 1954, seven sandstone 
Shivalingas were found inside 
the shrine. It is believed that this 
place was used to perform Hindu 
ceremonies. However, from the plan and location of the building, 
It is likely that the building was originally used as Bannalai or 
a storage place for keeping holy scriptures. 





11. Red Stone Temple or Prang Hin Daeng 

Prang Hin Daeng or the Red 
Stone Temple on the right of the cen- 
tral sanctuary was constructed around 
the 13” century. Above the nothern 
door frame, there is a sandstone lintel 
engraved in bas reliefs depicting the 
episode of Khrishna hunting wild boars. 
Of the other door frames at the west, 
east and south entrances, there are 
only traces of pillars in classicalKhmer # 

: ey 

style decorating the frames. 






12. Prang Brahmathat 

Prang Brahmathat, the laterite 
tower southeast of the principal tower, 
has a square base with entrances built 
as porches in a cruciform shape. Inside 
the tower, two important sculptures 
were found. One was a large sandstone 
statue of a man sitting cross-legged. 
It is thought to be the sculpture of King 
Jayavarman VII or Thao Brahmathat as is 
usually called by country folk. Another | น u“ 
sandstone sculpture is a woman in ๕ ฒ 71, 
kneeling posture. Her head and arms are broken and lost. She is 
believed ‘to be Queen Jayarajathevi and called “Nang Orapim” in 
local folklore. These two sculptures are now exhibited at the Phimai 
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trict 60 km north 
of Nakhon Ratchasima Province. It is the j 


Background 
Prasat Hin Phimai is one of the biggest and most 
important religious sanctuary found in Thailand. It was built 
around the 11"-12" century A.D, and additions were made 
during the 13" century A.D. The ancient city of Phimai is 
located in the current Phimai town. The old town walls 
measure 565 by 1,030 metres and are rectangular in shape. 
These are surrounded by a moat with the Mun River on 
the north and east sides, the Khem Stream on the south, 
and the Chakarat River on the west flowing to meet the 
Mun River. “Phimai” is probably the same word as “Vimaya” 
the latter, appears in the inscription on the door frame of 
the Southern entrance of the inner wall. The inscription 
mentions the name “Kamrateng Chakata Vimaya” and 
> also mentions about the construction 
Br of a sacred image called “Kamrateng 
Pa Chakata Senapati Trilokayavijaya” in 1108 
这 A.D. Thus, it is believable that Phimai is 

an ancient Town that has existed since 
Khmer Empire 





the time of the ancient 








Owing to the geography and fertility of Phimai, 
people have been living there continuously until the 
present. The Department of Fine Arts has undertaken 
the restoration of this cultural heritage since announcing 
the registration of the ancient city of Phimai in 
the Government Gazette, volume 53, section 34, dated 
27" September 1936. Major restorations were carried 
out between 1964-1969 as a joint project between the 
Thai and the French Government. The principal prasat 
was restored with the technique of Anastylosis assembling 
different parts of the structure by dismantling the structure, 
coding each stone block ไซ 8 
and then restoring them 
back to their original 
place. In addition, the 












Department has been 
undertaking restorations of 
all the ancient structures 












in Phimai continuously 
and has organized the 
Phimai Historical Park 






project which was 
officially opened by Her 
Royal Highness Princess 
Maha Chakri Sirindhorn i 
Sn ol A prikt 9B a 0" 


















City Wall and Gates. 

The city wall was formed by mounding dirt 
into ramparts. Arched gateways made of laterite are 
found to the south, west and north. The southern gate, 
Pratu Chai or Victory Gate, is the best example of the 
archway form and it faces to Angkor. An ancient road 
can still be traced leading out from this gate. At that 
time of use, this road probably served as a major route 
from Angkor to Phimai. 





Tha Nang Sa Phom 

Directly south of the southern gate is Tha Nang 
Sa Phom. It is an ancient landing stage. It has a cruciform 
shape and is made of laterite. There are three stairways, 
and at the corners on all sides there are traces of holes 
for pillars and many pieces of baked clay. 

This structure adjoins a baray (water reservoir) 
which measures 700 by 1700 meters. There is an 
ancient structure called Wat Khok in the middle. 








ー ル ・ プ ラフ マグ ダッ 
「 メ ヌー ル ・ プ ラフ マダ ッ ク タ ド は 、 市 城 避 内 に 
冬 置 する アユ タ ヤ 未 期 の 遺跡 で ある 。 盛土 の 上 に 建て 
られ た レン ガ 造 り の 仏塔 は 、 1990 年 に タイ 考古 芸 
術 局 に より 発 掘 調査 が 行わ れん 、 そ の 後 、 修復 作業 が 
Tao ice 


HAT) 
市 城壁 内 外 に は 、 


MER, 生活 用 水 と し て x 
開削 され た 古代 池 が 散在 —— 
- る 。 市 城壁 内 に は 、 サ ケ オ 池 、 サ プル ン 池 、 サ クワ 


池 と よ ば れる 3 つの 池 が あり 、 市 城壁 外 東側 に は 
プレ ン 池 、 西側 に は ボー ド 池 が 残っ て いる 。 


クティ ・ ル ー シ ー (仙人 の 小屋 ) 
「 ク ティ ・ ル ー シ ー (仙人 の 小屋 )」 と いわ れ 

ら ラ テラ イト ( 紅 土 ) で 造ら れ た 建築 物 は 、 市 城壁 
南側 の 街道 沿い に ある 。 この 建物 は ジャ ヤ ヴ ァ ル マン 
7 紀 (1181-1219) に よっ て 建 F 

られ た 施療 院 の 中 央 礼拝 
50) 1 つ で ある と され て 

) あ 。 


ピ マ イ まで の 交通 案内 


1. バス 利用 の 場合 


バス が 毎日 運行 


バン コク の ファ ラン ボー ン 駅 か らち ら 、 ウ ボン ・ ラ チャ タニ ー 行 を 、 
も し く は え スリン 行き の 列車 に 条 り 、 ナ コン ・ ラ ー チ ャ ー シ マ ー 7 D 
で 降車 する 。 コ ラー ト の 第 1 も し く は 第 8 パス ター ミナル か ら 、 ピ マリ で 
の パス が 出 て で いる 。 
3. 车 利用 中 场合 
BADD 4 
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2. プ ラン マダ 
ッ タ 仏塔 

| 3. サ クワ ン 池 

x 49”7 แ บ 

ง サト リー 池 

= 5. サケ ウ 池 
6. サボ ー ト 池 
7z. サ プ ル ン 池 ノ 


サト リー 池 





プラ トゥ ー ヒ ン ws es ง 9) 

Se 1.799373 6. ih 

Hik 2 サパ ン ・ ナ カラ ー ト 7. 回廊 

ピ マ イ 博物 館 (竜王 橋 ) CET CE" 

クティ ルー シー( 仙 人 小屋 ) 3 塔 門 と 周壁 9. 建物 の 基壇 

チョ ン メ ウ 池 「 ラ ビア ン ュ ト 」 10. ホ ・ プ ラム 

ター ナン サポ ム = ส ก D. 
サイ ガー ム 4. 参道 WIFE TY 
ピ マ イ 郡市 役所 5. パン ナラ イ 12. プ ラン ・ プ ラマ タッ ト 
病院 

東門 

人 ペー ジイ 


コー ク 寺 
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ピ マ イ 城内 の 他 の 古代 遺跡 


1.227392 

寺院 正面 で ある 南 
より り 寺 院内 に 入る と 、 外周 
壁 の 外側 に 「 プ ラッ プラ 」 
と 呼ば れる 建造 物 が ある 。 
この 建物 は 、 王 や 真 族 が 。 
寺院 内 に て 宗教 修 式 を 執り 行う 際 の 「 挫 え の 間 」 で あっ 
た と 考え られ て いる 。 










2. サ パン ・ ナ カラ ー ト (竜王 橋 ) 

ผู r 寺院 外周 壁 内 に 入る 際 
に まず 通過 する の が 「 サ パン 
・ ナ カラ ー ト 」 と いわ れる 砂 
岩 で で きた 石橋 で ある 。 幅 4 メ 
ー ト ル 、 長 さ 81.7 メー トル 、 
十 宇 形 を し た この 石橋 の 欄干 は 、 そ の 先端 部 に 「 ナ カラ ー ト 
(竜王 )」 と 呼ば れる 7 つの 頭 を も つ 蛇 (W) が 縁取 られ て お り . 
ok AD QIX TN と いわ れる 2 頭 の 獅子 が 据え ら 
NWS, COB 橘 は 、 人 界 と 天界 を 繋ぐ 橘 と され て お り 、 
ナカ ラー ト と シン ハ の 様式 か ら 推定 し て 12 世 


3. 塔 門 と 周壁 「 ラ ビア ン ュ コト 」 
外周 魚の 各 辺 中 央 に は 「 ゴ ー プ ラ 」 と いわ れる 塔 門 が 建て 

られ て お り 、 北側 と 南側 の 塔 門 が 長い 壁 を 二分 する 位 較 に 配 さ れ で 

いる の に 対し 、 東 西 の 塔 門 は 少 7 

し 北 寄 り に 位置 また 、 周 壁 の 内 

側 は 、 神 々 の 住む 天界 で ある 










ri เร (ร ม ว ด % 





4. 参道 

ぐ よ うに 配 さ れ 
て いる 。 修復 工事 の 際 、 
SEHE LU KROER 
上 屋根 飾り が 出土 し た 
こと か ら 、 原 型 は 、 木 造 
の 柱 で 支え られ た 木造 の 屋根 が あっ た と 考え られ て いる 。 





DORA AA 
周壁 と 回 廊 の 間 
1 TAY SN 
と よ ば れる 建造 物 が ある 。 
回 廊 西 側 外 に 位置 する 
この 建物 は 、 い くつ も の 
細長 い 部 屋 が つく られ て お り 、 EEDEN 2% 
見 られ る 。 ここ で も 大 量 の 瓦 が 発見 され て い る こと か ら 、 
瓦 で 和 覆 わ れ た 木造 の 屋根 が あっ た と 推測 され 、 機 能 的 に 
は 宗教 法典 な ど を 保管 し た 「 経 蔵 」) で あっ た と され て いる 。 











6. 溜池 
バン ナラ イ と 同 

じ 周 壁 と 回 廊 の 間 に は 、 
4 つの 溜池 が 設け られ 
て いる 。 それ ぞ れ 4 隅 に 位置 する こ DD ME LR 
の 間 に は 、「 バ ン ナ ライ 」 と よ ば れる 建造 物 が ある 。 回 廊 西側 
外 に 位置 する この 建物 は 、 い くつ れ た 遺構 より 、 当初 、 この 
4 筒 所 に は 、 ス ラ ・ プ レン 寺 (WAT PHLENG) 、 プラ ・ プ 
ラン ・ ヤ イ 寺 (WATPHRAPRANG NOI), ボッ 寺 (WAT BODH) 
210055 が あり ร คน บ 





` RER お こ な わ れ た A EURE た の に OE £a 





7. 回 廊 

中 央 市 堂 は 、 ラ ビア ンコ 
ト と いわ れる 砂岩 で で きた 壁 
に よっ て 囲ま れ て いる 。 正面 
南側 に 位置 する 開口 部 枠 ル 碑 文 が 刻ま れ て いる 。 古 文 に は 、 





1108 年 か ら 1112 年 の 年 代 が 刻ま れ て お り 、 都市 建設 と 寺院 建 | 
設 に つい て 書か れ て いる 。 ま た 、 そ の 当時 の 貴族 の 名 前 と ド ハ ラ | 


ニン ドラ ヴァ ルマン 1 世 と いう クメール 王 の 名 前 が 刻ま れ て いる 。 


8. Fra 

เค ด ต ขะ ส ด ดิ ด่ ะ ฝา ช่ ะ ไส 3 , 
寺院 で 最も 重要 な 建築 物 で あめ 、11 | 
世紀 より 12 世紀 に 建造 され た と 
考え られ て いる 。 ARSE Ct, W 
通常 、 東 を 正面 と する 。 建物 は 前 面部 の マン ダ パ (Mandapa) と IF 


ば れる 礼拝 空間 と 、 ダ ハム (Dham) と 呼ば れる 塔 で 構造 され て いる 。 


また 、 リ ン テ ル と 呼ば れる 開口 部 枠 の 上 の マグ サ 石 に は 、 イ ンド 古 叙 
詩 で ある ラー マヤ ナ や 仏教 説話 など が 描か れ て いる 。 ま た 、 南 正 
面 に は 踊る シヴァ 神 が 描か れ て いる 。 中 央 麟 堂 の 内 内 部 に は カン 
カル へ ハ (Khankaruha) と 呼ば れる 部 屋 が あり 、 ここ に は 、 最 も 
重要 な 仏像 が 飾ら れ て いた 。 この 部 屋 の 北東 角 隅 に は 聖なる 水 を 
流し た と され る 、 ス マス トラ (Somasutra) と 呼ば れる 聖水 を 外部 へ 
流す た め の 漠 が 設け られ て いる 。 
9. 建物 の 基壇 

中 央 詞 堂 の 東 に は 、 面 積 8.15 平 


方 メー トル 、 高 さ 0.7 メー トル の 正方 形 の 
砂岩 基壇 が ある 。 基壇 の 中 央 お よび 南北 の 端 に は 正方 形 の 穴 が あり 、 IE 











方 形 の テラ ス が 中 央 詞 堂 に 面 し て 設け られ て いる 。 こ れ ら の 痕跡 より 、 この 基 | 


TORR Ze 

( ホ ・ プ ラム 」 と 呼ば れる 建造 物 N 
は 内 周壁 内 側 、 中 央 耐 堂 南側 に 位置 す 
る 。 ラテ ライ ト の 基壇 と 砂岩 で で きた こ 
の 建造 物 中 心 部 より は 、1954 年 、 砂 岩 で で きた 7 つの リン ガ が 出 
ELTA, この 建物 内 より リン ガ が 発見 され た 事 に より 、 こ の 建造 は 
ヒン ドゥ ー 圭 の 宗教 僕 式 の 場 と し て 用 いら れ て いた と 推測 で きる が 、 
建物 が 建造 され た 位置 か ら 考え る と 、 パ バンナ ライ (Bannala) つま り 経 
蔵 と し て 使わ れ て いた 可能 性 も ある 。』 


Ile 

「 プ ラン ・ ヒ ン ・ デ ー ン 」(「 紅 色 の 
石塔 」) は 中 央 麟 堂 の 南西 に 位置 する 13 
世紀 の 建造 物 で ある 。 北 側 の 扉 部 分 で は 、 
クリ シュ ナ が 野生 猪 を 殺す 場面 が が 野生 
猪 を 殺す 場面 が 描か れ た リン テル が 発 
見 され て いる が 、 そ の 他 に は 、 開 部 枠 や 、 
メー ル 様 式 の 柱 の 跡 し か 残さ れ て いな い 、。 


2 フン シャン ジェ マク 8 
PAA RIC LRT OD FF CHE 
た 塔 は 、 プ ラン ・ プ ラマ タッ ト と 呼ば れる 建物 で ある 。 
内 部 内 部 より は 、 2 つの 歴史 的 、 美術 史 的 に 
ゃ 重要 な 彫像 が 発見 され て いる 。 一 つ は 、 
ジャ ヤ ヴ ァ ル マン 7 tte SSH 像 で 、 
タイ の 民間 信仰 で は タオ ・ プ ラマ タッ ト と 3 
呼ば れる 王 の 像 と され て いる 。 も う 一 体 は 、 膝 を つい た 状態 の 女 
神像 で 、 残念 な が ら 頭 部 と 腕 は 失わ れ て い の 女神 像 で 、 残念 な 
が ら 頭 部 と 腕 は 失わ れ て いる 。 この 女神 像 は ジャ ヤラ ジャ テ ヴ ィ 
王妃 を 象 っ た と され る 。 ジャ ヤラ ジャ テ ヴ ィ 王 妃 は 民話 で は 「 ナ ラー 
ム ・ オ ラ ピ ム 」 と いわ れる 。 现在 、 ฉะ ง 








ze ` 
ブッ ョ カン 











๒ ๓ 歴史 公園 案内 


ピ マ イ 遺跡 は 、 ナ コン ・ ラ ー チ ャ ー シ マ ー 県 
ピ マ イ 郡 に 位置 し 、 ナ ュ ン ・ ラ ー チ ャ ー シ マ ー (別名 
コラ ー ト ) 市 内 か ら 東 へ 60 キロ の 距離 に ある 。 市街 
中 心 部 は 全長 長 1.030 メー トル 、 幅 565 メー トル の 城 
壁 と 環 漂 に 囲 まれ 、 そ の 中 心 に 大 乗 仏教 寺院 で ある 
ピ マ イ 寺院 が 位置 する 。 街 の 北側 と 東側 に は ムン 
が 流れ 、 西 側 の チャ カラ ー ト 川 は 街 の 北側 で ムン 
川 に 合流 する 。 ま た 、 南 に は ケム 川 が 流れ て いる 


[ ピ マ イ 遺跡] 
遺跡 中 心 部 に 位置 する ピ マ イ 寺院 は 、 2 重 
の 周壁 に 囲ま れ た タイ 最大 の 大 乗 仏教 往 跡 で ある 。 
中 央 洞 堂 を 取り 囲む 外周 壁 は 「 カ ン ペ ン ・ ケ オ 」、 
内 周壁 (回 廊 ) は 「 ラ ビア ン ュ ト 」 
と 呼ば れ て いる 。 








「 ピ マイ 」 と いう 名 称 は 、 ピ マイ 寺院 内 壁 
に 彫り 付け られ た 古代 クメール 古文 の 中 に み 
られ る 「 ヴ ィ マ ヤ 」 と いう 古代 クメール 語 に 由来 
し て いる と され る 。 ピ マイ 寺院 は フラ ンス 政府 の 援 
助 の も と 、 タ イ 考 古 芸術 局 に より 1964 年 か ら 
1969 年 に か け て 修復 され 、 そ の 後 、 そ の 他 の 周 
辺 遺 跡 も タイ 考古 芸術 局 に より 引き 続き 修 復 作 
業 が 行わ れ た 。 1989 年 4 月 12 日 に は 、 シ リン 
トー ン 王 女 を 迎え て | 
「 ピ マイ 歴史 公園 」 と 
し て 開園 され た 。 





[その 他 の 遺跡] 

| ピ マ イ 寺院 を 取り 囲む 城壁 の 内 と 外 に は 、 
ピ マ イ 寺院 を 取り 囲む 城壁 の 内 と 外 に は 、 その他 
に も 数 多く の 遺跡 が 存在 する 。 





市 城壁 お よび 城壁 門 

ピ マ イ 市 城壁 に は 東西 南北 に ラテ ライ ト ( 紅 土 ) 
で で きた 城壁 門 が 究 た れ て お り 、 街 の 正面 に あ た 
る 南面 に は 、 ピ マイ 市 城壁 に は 東西 南北 に ラテ ライ ト 
( 紅 土 ) で で きた 城壁 門 が 究 た れ て お り 、 街 の 正面 に 
あたる 南面 に は 、「 プ ラ ト ゥ ー・ チ ャ イ ( 勝 利 の 門 )」、 
西 面 に は 「 プ ラ ト ゥ ー・ ヒ ン ( 岩 の 門 )」、 北 面 に は 
「 プ ラ ト ゥ ー・ ピ ー( 精 填 の 門 )」 が 設け られ て いる 。 


また 、 東 面 に 位置 する 「 プ ラ ト ゥ ー・ タ ワ ァ ン ・ オ ッ 
(東門 )」 に つい て は 、2001 年 に タイ 考古 芸術 局 に 
より 発掘 調査 が 実施 され 、 現 在 、 そ の 基壇 を 見 る 
で: が でき. る 。 
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ย ั ง พ บ ร ู ป เค า ร พ เค ร ื ่ อ ง ป ร ะ ด ั บ แล ะ 
เห ร ี ย ญ ส ํ า ร ิ ต จ ํ า น ว น ห น ึ ่ ง ภา ย ใน 
อ า ค า ร จึง เป ็ น เห ต ุ ให ้ เร ี ย ก ก ั น ว ่ า 
“ค ล ั ง เง ิ น ” อ ย ู ่ ร ะ ย ะ ห น ึ ่ ง จ า ก ต ํ า แห น ่ ง ท ี ่ ดั้ 


ั ง ส ั น น ิ ษ ฐา น ว ่ า อ า ค า ร ห ล ั ง น ี ้ ค ง ใช ้ เป ็ น 


a 


ส ถา น ท ี ่ พ ั ก เต ร ี ย ม พ ร ะ อ ง ค ์ ส ํ า ห ร ั บ ก ษั ต ร ิ ย ์ ห ร ื อ เจ ้ า น า ย ขั ้ น ส ู ง ท ี ่ เส ด ็ จ ม า ป ร ะ ก อ บ 


y 


พ ิ ธี ก ร ร ม ท า ง ศา ส น า ร ว ม ท ั ้ ง เป ็ น ส ถา น ท ี ่ พ ั ก จ ั ด ขบ ว น ส ิ ่ ง ขอ ง ถวาย ต ่ า ง | 


๒ . ส ะ พ า น น า ค ร า ช 

ตั ้ ง อ ย ู ่ บ ร ิ เว ณ ด ้ า น ห น ้ า ท า ง เข ้ า à 
โค ป ร ะ ด ้ า น ท ิ ศ ใต ้ ส ร ้ า ง ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย ม ี 
ผัง เป ็ น ร ู ป ก า ก บ า ท ก ว ้ า ง ๕ เม ต ร 
ย า ว ๓ ๑ . ๓ ๐ เม ต ร ย ก พ ื ้ น ส ู ง จ า ก พ ื ้ น ด ิ น 
ป ร ะ ม า ณ ๒ . ๕ ๐ เม ต ร ร า ว ส ะ พ า น ท ํ า เป ็ น 
ล ํ า ต ั ว น า ค ท ี ่ ป ล า ย ร า ว ส ะ พ า น ท ํ า เป ็ น ร ู ป 


แบ บ น ค ร ว ั ด ร า ว ก ล า ง ห ุ ท ธ ศ ต ว ร ร ง ท ่ an 

ส ะ พ า น น ี ้ ถื อ เป ็ น จ ุ ด เร ิ ่ ม ต ้ น ใน ก า ร เด ิ น ท า ง 

เข ้ า ส ู ่ ศา ส น ส ถา น อ ั น ศั ก ด ิ ์ ส ิ ท ธิ ์ ต า ม ค ต ิ 
4 二 ad 4 m 

ค ว า ม เช ื อ เร ื ่ อ ง จ ั ก ร ว า ล เช ื อ ว ่ า เป ็ น เส ้ น ท า ง 

eg et al ค ต ิ น ี ้ 

























| 





| a. ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู แล ะ ก ํ า แพ ง แก ้ ว 
ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู ห ร ื อ โค ป ร ะ ม ี ล ั ก ษ ณะ เป ็ น ร ู ป ก า ก บ า ท ตั ้ ง อ ย ู ่ ท ี ่ ก ึ ่ ง ก ล า ง ขอ ง 
แน ว ก ํ า แพ ง แก ้ ว ท ั ้ ง ๕ ด ้ า น ก ํ า แพ ง แก ้ ว ก ่ อ ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย ส ู ง ป ร ะ ม า ณ ๕ เม ต ร 
ม ี แผ น ผัง เป ็ น ร ู ป ส ี ่ เห ล ี ่ ย ม ผื น ผ้า ขน า ด ก ว ้ า ง ๒ ๒ ๐ เม ต ร ย า ว ๒ ๓ ๕ . ๕ เม ต ร ถัด จ า ก 
ก ํ า แพ ง แก ้ ว เข ้ า ม า ถื อ ว ่ า เป ็ น ก า ร เข ้ า ส ู ่ ด ิ น แด น ส ว ร ร ค ์ อ ั น เป ็ น ท ี ่ อ ย ู ่ ขอ ง เท พ เจ ้ า 


๕ . ชา ล า ท า ง เด ิ น 
เม ื ่ อ ผ่ า น ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู 
ด ้ า น ท ิ ศ ใต ้ เข ้ า ม า จ ะ เป ็ น ล า น 
| ชั ้ น น อ ก ขอ ง ป ร า ส า ท ป ร า ก ฏ 
แน ว ท า ง เด ิ น ท อ ด ไป ย ั ง ซุ ้ ม 
| ป ร ะ ต ู ร ะ | ะ เบ ี ย ง ค ด ด ้ า น ท ิ ศ ใต ้ 
| แน ว ท า ง เด ิ น น ี ้ ก ่ อ ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย 
| ย ก พ ื ้ น ส ู ง ป ร ะ ม า ณ ๑ เม ต ร 
l แบ ่ ง เป ็ น ๓ ช่ อ ง ท า ง เด ิ น mn 
ก า ร บ ู ร ณะ พ บ เศ ษ ก ร ะ เบ ื ้ อ ง ม ุ ง ห ล ั ง ค า แล ะ บ ร า ล ี ด ิ น เผา จ ํ า น ว น ม า ก เป ็ น ห ล ั ก ฐา น 
ท ี ่ แส ด ง ให ้ เห ็ น ว ่ า ท า ง เด ิ น ม ี ล ั ก ษ ณะ เป ็ น ร ะ เบ ี ย ง โป ร ง ห ล ั ง ค า ม ุ ง ก ร ะ เบ ื ้ อ ง ร อ ง ร ั บ 
| ด ้ ว ย เส า ไม ้ ซึ ่ ง ผุ พ ั ง ไป ห ม ด แล ้ ว 





๕ . บ ร ร ณา ล ั ย 

| ตั ้ ง อ ย ู ่ บ ร ิ เว ณ ล า น ขั ้ น น อ ก ร ะ ห ว ่ า ง ขุ ้ ม ป ร ะ ต ู ก ํ า แพ ง แก ้ ว แล ะ ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู 
ร ะ เบ ี ย ง ค ด ต ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น ต ก ม ี ล ั ก ษ ณะ เป ็ น อ า ค า ร ร ู ป ส ี ่ เห ล ี ่ ย ม ผื น ผ้า ย ก พ ื ้ น ส ู ง 
ก ่ อ ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย ก ั ้ น เป ็ น ห ้ อ ง ย า ว ต ล อ ด แน ว บ ร ิ เว ณ พ ื ้ น ห ้ อ ง พ บ ร ่ อ ง ร อ ย ห ล ุ ม เส า 
รู ป ส ี ่ เห ล ี ่ ย ม จ ั ต ุ ร ั ส ร ะ ห ว ่ า ง ก า ร ขุ ด แต ่ ง พ บ ก ร ะ เบ ื ้ อ ง ม ุ ง ห ล ั ง ค า ด ิ น เผา เป ็ น จ ํ า น ว น 
ม า ก ส ั น น ิ ษ ฐา น ว ่ า เด ิ ม ค ง ม ี ห ล ั ง ค า เค ร ื ่ อ ง ไม ้ ม ุ ง ก ร ะ เบ ื ้ อ ง อ า ค า ร ท ั ้ ง ส อ ง ห ล ั ง น ี ้ เป ็ น 
อ า ค า ร ขน า ด ให ญ่ เช ื ่ อ ก ั น ว ่ า เป ็ น บ ร ร ณา ล ั ย ซึ ่ ง ห ม า ย ถึ ง ส ถา น ท ี ่ เก ็ บ ร ั ก ษา ค ั ม ภี ร ์ 
ต ่ า ง ๆ ท า ง ศา ส น า 


b. ส ร ะ น ้ า 
ตั ้ ง อ ย ู ่ ที ่ ม ุ ม ท ั ้ ง ๕ ท ิ ศ ขอ ง ล า น ก ํ า แพ ง ป ร า ส า ท ชั ้ น น อ ก ภา ย ใน ส ร ะ 

พ บ ว ่ า ม ี ก า ร น ํ า ว ั ส ด ุ จ า ก ขิ ้ น ส ่ ว น ส ถา ป ั ต ย ก ร ร ม vou เส า ป ร ะ ด ั บ ก ร อ บ ป ร ะ ต ู น ํ า 

ม า ว า ง เร ี ย ง ก ั น อ ย ่ า ง ไม ่ เป ็ น ร ะ เบ ี ย บ เด ิ ม บ ร ิ เว ณ น ี ้ เค ย เป ็ น ท ี ่ ต ั ้ ง ขอ ง ว ั ด ต ่ า ง ๆ ara: 
ย ้ า ย ไป ต ั ้ ง ให ม ่ น อ ก ป ร า ส า ท แล ้ ว เช ่ น ว ั ด ส ร ะ เพ ล ง ว ั ด พ ร ะ ป ร า ง ค ์ ให ญ่ ว ั ด โป ๋ ส ถ ์ 

แล ะ ว ั ด พ ร ะ ป ร า ง ค ์ น ้ อ ย ส ร ะ เห ล ่ า น ี ้ ค ง ขุ ด ขึ ้ น เพ ื ่ อ ป ร ะ โย ชน ์ ขอ ง ว ั ด ใน ก า ร ใช ้ อ ุ ป โภ ค 
บ ร ิ โภ ค ใน ร า ว ส ม ั ย อ ย ุ ธ ย า ต อ น ป ล า ย อ ย ่ า ง ไร ก ็ ต า ม จ า ก ก า ร ขุ ด ค ้ น ท า ง โบ ร า ณ ค ด ี 
เม ื ่ อ ป ี พ . ศ , ๒ ๕ ๕ ๕ พ บ ห ล ั ก ฐา น ว ่ า ส ร ะ น ้ ้ า ท ี ่ ม ุ ม ด ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก เฉ ี ย ง เห น ื อ น ่ า จ ะ 

ส ร ้ า ง ร ่ ว ม ส ม ั ย ก ั บ ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น 





a 
๓ . ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู แล ะ ร ะ เบ ี ย ง ค ด 

ร ะ เบ ี ย ง ค ด ก ่ อ ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย เป ็ น ร ะ เบ ี ย ง ท า ง เด ิ น ห ล ั ง ค า ซุ ้ ม โค ้ ง 
ม ี แผ น ผัง ร ู ป ส ี ่ เห ล ี ่ ย ม ผื น ผ้า ล ้ อ ม ร อ บ ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น ม ี ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู อ ย ู ่ ก ึ ่ ง ก ล า ง 


” 7 - 


Ne ด ้ า น โด ย ม ี ต ํ า แห น ่ ง 
ต ั ้ ง ต ร ง ก ั บ แน ว ขอ ง 


SL See 





ป ร ะ ต ู เม ื อ ง แล ะ ป ร ะ ต ู 
ท า ง เข ้ า ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น ae 
ป ร า ก ฏ ห ล ั ก ฐา น ส ํ า ค ั ญ 
ท ี ่ ชุ ้ ม ป ร ะ ต ู ร ะ เบ ี ย ง ค ต 
ด ้ า น ท ิ ศ ใ ต ้ ค ื อ จ า ร ึ ก 
บ ร ิ เว ณ ก ร อ บ ป ร ะ ต ู 
ด ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก ขอ ง 
ห ้ อ ง ก ล า ง จ า ร ึ ก ด ้ ว ย 


ล ่ า ว ถึ ง ก า ร ส ร ้ า ง 


อ ั ก ษ ร ขอ ม โบ ร า ณ ภา ษา เข ม ร ร ะ บ ุ ชื อ “ก ม ร เต ง ช ค ต ว ิ ม า ย " แล ะ ก 
ร ู ป เค า ร พ ส ํ า ค ั ญ ช ี อ “ก ม ร เต ง ซ ค ต เส น า บ ด ี ไต ร โล ก ย ว ิ ชั ย ” ต ร ง ก ั บ พ . ศ . ๑ ๐ ๕ ๑ 
ต ล อ ด จ น ป ร า ก ฏ พ ร ะ น า ม ขอ ง ขุ น น า ง ชั ้ น ส ู ง แล ะ พ ร ะ น า ม พ ร ะ ม ห า ก ษั ต ร ิ ย ์ ค ื อ | 


พ ร ะ เจ ้ า ธร ณี น ท ร ว ร ม ั น ท ี ๑ 


๕ . ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น 

ภา ย ใน ล า น ชั ้ น ใน ซึ ่ ง เป ็ น ท ี ่ ต ั ้ ง 
ขอ ง อ า ค า ร ศา ส น ส ถา น ห ล า ย ห ล ั ง ท ี ่ ต ั ้ ง 
อ ย ู ่ ต ร ง ก ล า ง ค ื อ ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น เป ็ น 
ศู น ย ์ ก ล า ง แล ะ ส ํ า ค ั ญ ท ี ่ ส ุ ด ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น 
ส ร ้ า ง ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย ส ี ขา ว ส ู ง ๒ ๕ เม ต ร 
ห ั น ห น ้ า ไป ท า ง ท ิ ศ ใ ต ้ ซึ ่ ง แต ก ต ่ า ง จ า ก 
ศา ส น ส ถา น เข ม ร ใน ท ี ่ อ ื ่ น ๆ ซึ ่ ง ม ั ก จ ะ ห ั น 
ห น ้ า ไป ท า ง ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก ส ร ้ า ง ขึ ้ น ร า ว 
พ ุ ท ธ ศตวรรษ ท ี ่ ๑ ๐ - ๑ ๓ ป ร ะ ก อ บ ด ้ ว ย 
ส ่ ว น ส ํ า ค ั ญ ๒ ส ่ ว น ค ื อ ม ณ ฑ ป แล ะ 
เร ื อ น ธา ต ุ ม ี ก า ร ส ล ั ก ล ว ด ล า ย ป ร ะ ด ั บ 








ต า ม ส ่ ว น ต ่ า ง ๆ เช ่ น ห น ้ า บ ั น ท ั บ ห ล ั ง ด ้ า น น อ ก 
ส ล ั ก เป ็ น ภา พ เล ่ า เร ื ่ อ ง ร า ม เก ี ย ร ต ิ ์ ด ้ า น ใน 
ส ล ั ก ภา พ เก ี ่ ย ว ก ั บ พ ร ะ พ ุ ท ธ ศา ส น า ค ต ิ 
ม ห า ย า น ภา ย ใน เร ื อ น ธา ต ุ เป ็ น ส ่ ว น ส ํ า ค ั ญ 
ที ่ ส ุ ด เร ี ย ก ว ่ า “ห ้ อ ง ค ร ร ภ ค ฤ ห ะ ” เป ็ น ท ี ่ 
ป ร ะ ด ี ษ ฐ า น พ ร ะ พ ุ ท ธร ู ป น า ค ป ร ก บ ร ิ เว ณ 
พ ื ้ น ห ้ อ ง ต ร ง ม ุ ม ด ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก เฉ ี ย ง 
เห น ื อ ม ี ร ่ อ ง น ั ้ ว ม น ต ์ ต ่ อ ล อ ด ผ่ า น พ ื ้ น ห ้ อ ง 
ไป ท จ ึ ง ต ้ ก น น อ ก เร ี ย ก ว ภ “ท ่ อ โส ม ส ู ต 3" - 


















Pr 
๕ . พ ล บ พ ล า 

ภา ย ใน ล า น ขั ้ น ใน ด ้ า น ท ิ ศ ต 
ก ่ อ ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย ผัง ร ู ป ส ี เห ล ี ่ ย ม จ ั ต ุ ร ั ส ย ่ อ ม ุ ม ขน า ด ๕ . ๓ ๕ เม ต ร ย ก พ ื ้ น ส ู ง ๐ . ๓ ๐ เม ต ร 





น อ อ ก ขอ ง ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น ม ี ฐา น อ า ค า ร 


เว ้ น ช่ อ ง ว ่ า ง ต ร ง ก ล า ง เป ็ น ช่ อ ง ส ี เห ล ี ย ม ม ี ห ล ุ ม ขน า ด ให ญ่ อ ย ู ่ ท ี ่ ขอ บ ฐา น ด ้ า น ท ิ ศ เ ห น ื อ 


แล ะ ท ิ ศ ใ ต ้ ด ้ า น ท ี ่ ห ั น เข ้ า ส ู ่ ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น ท ํ า เป ็ น ม ุ ข ย ื น ร ู ป ส ี เห ล ี ย ม ผื น ผ้า ส ั น น ิ ษ ฐา น ว ่ า 


อ า ค า ร ห ล ั ง น ี ้ ค ง ใช ้ ป ร ะ โย ชน ์ ใน พ ิ ธี ก ร ร ม อ ย ่ า ง ใด อ ย ่ า ง ห น ึ ่ ง 
๑ ๐ . ห อ พ ร า ห ม ณ์ 

เป ็ น อ า ค า ร ก ่ อ ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย 
แล ะ ศิ ล า แล ง ต ั ้ ง อ ย ู ่ บ น ฐ า น เด ี ย ว ก ั น ก ั บ 
ป ร า ง ค ์ ห ิ น แด ง ม ี แผ น ผัง เป ็ น ร ู ป ส ี เห ล ี ่ ย ม 
ผื น ผ้า ใน ป ี พ . ศ . ๒ ๕ ๕ ๓ ได ้ ค ้ น พ บ ศิ ว ล ึ ง ค ์ 
ขน า ด ย ่ อ ม ท ํ า ด ้ ว ย ห ิ น ท ร า ย เช ื ่ อ ก ั น ว ่ า 
อ า ค า ร ห ล ั ง น ี ้ ค ง เป ็ น ส ถา น ท ี ่ ป ร 








พ ิ ธี ท า ง ศา ส น า พ ร า ห ม ณ์ จ ึ ง เร ี ย ก ก ั น ต ่ อ ม า ว ่ า ห อ พ ร า ห ม ณ์ แต ่ จ า ก ร ู ป แบ บ แล ะ 


ต ํ า แห น ่ ง ท ี ต ั ง เด ิ ม ค ง เป ็ น ท ี ต ั ง ขอ ง บ ร ร ณา ล ั ย ขอ ง ป ร า ส า ท ม า ก ก ว ่ า | 





= 
๑ ๑ . ป ร า ง ค ์ ห ิ น แด ง 


ส ร ้ า ง ขึ ้ น ร า ว พ ุ ท ธ ศ ต ว ร ร ษ ท ี ่ ๑ ๓ ต ั ้ ง อ ย ู ่ ท า ง ต ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น ต ก เฉ ี ย ง ใต ้ 





ขอ ง ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น ม ี ม ุ ข ย ื น อ ก ไป ท ั ้ ง ๕ ท ิ ศ เห น ื อ ก ร อ บ ป ร ะ ต ู ท า ง เข ้ า ด ้ า น ท ิ ศ เ ห น ื อ 
ต อ น ก ร ร ณะ ล ่ า ห ม ู ป ่ า ส ่ ว น ก ร อ บ ป ร ะ ต ู 





ม ี ท ั บ ห ล ั ง ห ิ น ท ร า ย ส ล ั ก ภา พ เล ่ า เร ื อ ง ม ห า ภา ร ต 





ง ร อ ย เฉ พ า ะ เส า ป ร ะ ด ั บ ก ร อ บ ป ร ะ ต ู ป ร ะ ด ั บ อ ย ู ่ 





€ x 
๑ ๒ . ป ร า ง ค ์ พ ร ห ม ท ั ต 

ส ร ้ า ง ด ้ ว ย ศิ ล า แล ง ต ั ้ ง อ ย ู ่ ด ้ า น ห น ้ า ขอ ง ป ร า ส า ท ป ร ะ 
เฉ ี ย ง ใต ้ ฐา น เป ็ น ร ู ป ส ี เห ล ี ย ม จ ั ต ุ ร ั ส ป ร ะ ต ู ท ํ า เป ็ น ม ุ ข ย ื น อ อ ก ไป ท ั ้ ง ๕ Mu ภา ย ใน | 


ธา น ท า ง ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก 








อ ง ค ์ ป ร า ง ค ์ พ บ ป ร ะ ต ิ ม า ก ร ร ม ส ํ า ค ั ญ ๒ ชิ ้ น ค ื อ ป ร ะ ต ิ ม า ก ร ร ม ห ิ น ท ร า ย ร ู ป บ ุ ค ค ล | 
ขน า ด ให ญ่ น ั ง ขั ด ส ม า ธิ ส ั น น ิ ษ ฐ า น ว ่ า เป ็ น ร ู ป ขอ ง พ ร ะ เจ ้ า ชั ย ว ร ม ั น ท ี ่ ๓ ชา ว บ ้ า น 
ม ั ก เร ี ย ก ว ่ า ท ้ า ว พ ร ห ม ท ั ต ส ่ ว น อ ี ก ขึ ้ น ห น ึ ่ ง เป ็ น ป ร ะ ต ิ ม า ก ร ร ม ห ิ น ท ร า ย ร ู ป ส ต ร ี 
นั ่ ง ค ุ ก เข ่ า ส ่ ว น ศี ร ษ ะ แล ะ แข น ห ั ก ห า ย ไป เช ื ่ อ ก ั น ว ่ า เป ็ น ร ู ป ขอ ง พ ร ะ น า ง ชั ย ร า ช เท ว ี 
ชา ว บ ้ า น เร ี ย ก ต า ม น ิ ย า ย พ ื ้ น บ ้ า น ว ่ า น า ง อ ร พ ิ ม ป ั จ จ ุ บ ั น ป ร ะ ต ิ ม า ก ร ร ม ท ั ้ ง ๒ ขึ ้ น น ี ้ 
จ ั ด แส ด ง อ ย ู ่ ใน พ ิ พ ิ ธ ภั ณ ฑ ส ถา น แห ่ ง ชา ต ิ พ ิ ม า ย | 





น อ ก จ า ก ป ร า ส า ท ห ิ น พ ิ ม า ย ซึ ่ ง เป ็ น ศา ส น ส ถา น ท ี ่ ม ี ขน า ด ให ญ่ แล ะ ส ํ า ค ั ญ 
ที ่ ส ุ ด แห ่ ง ห น ึ ่ ง ท ี ่ พ บ ใน ป ร ะ เท ศ ไท ย ส ร ้ า ง ขึ ้ น เม ื ่ อ ป ร ะ ม า ณ พ ุ ท ธ ศตวรรษ ท ี ่ ob - on 
แล ะ ม ี ก า ร ก ่ อ ส ร ้ า ง เพ ิ ่ ม เต ิ ม ใน ร า ว พ ุ ท ธ ศตวรรษ ท ี ่ ๑ ๕ เป ็ น ศา ส น ส ถา น ท ี ่ ต ั ้ ง อ ย ู ่ 
ก ล า ง เม ื อ ง พ ิ ม า ย แล ้ ว ภา ย ใน ก ํ า แพ ง เม ื อ ง ย ั ง ป ร ะ ก อ บ ด ้ ว ย โบ ร า ณ ส ถา น ส ํ า ค ั ญ 
อ ี ก ห ล า ย แห ่ ง ต ั ง น ี ้ 


。 m a 
ก ํ า แพ ง เม ื อ ง / ป ร ะ ต ู เม ื อ ง 
ก ํ า แพ ง เม ื อ ง ท ํ า เป ็ น แน ว ค ั น ด ิ น ส ู ง แผ น ผัง ร ู ป ส ี ่ เห ล ี ย ม ม ี ป ร ะ ต ู 


ม ด ้ ว ย ศิ ล า แล ง แล ะ ห ิ น ท ร า ย ด ้ า น ล ะ ๑ ป ร ะ ต ู ป ั จ จ ุ บ ั น เห ล ื อ อ ย ู ่ เพ ี ย ง ๓ ต ้ า น 
ar 





น ทิ ศ เห น ื อ ม ี ซื อ ว ่ า “ป ร ะ ต ู ผี ” ด ้ า น ท ิ ศ ใต ้ ม ี ซื อ ว ่ า “ป ร ะ ต ู ชั ย ” ด ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น ต ก 


ม ี ชื ่ อ ว ่ า “ป ร ะ ต ู ห ิ น ” จ า ก ก า ร ขุ ด แต ่ ง ป ร ะ ต ู เม ื อ ง ต ้ า น ท ิ ศ ใต ้ โด ย ห น ่ ว ย ศิ ล ป า ก ร ท ี ่ ๒ 
ใน ป ี พ . ศ . ๒ ๕ ๓ ๐ พ บ โบ ร า ณ ว ั ต ถุ ท ี ่ ส ํ า ค ั ญ Po เศ ี ย ร พ ร ะ โพ ธิ ส ั ต ว ์ อ ว โล ก ิ เต ศว ร 
ท ํ า จ า ก ห ิ น ท ร า า ย แล ะ ป ร ะ ต ิ ม า ก ร ร ม ร ู ป น า ง ป ร ั ช ญ า ป า ร ม ิ ต า ท ํ า จ า ก ส ํ า ร ิ ด 
ป ร ะ ต ิ ม า ก ร ร ม ท ั ้ ง ส อ ง ขิ ้ น น ี ้ ป ร า ก ฏ ล ั ก ษ ณะ ขอ ง ศิ ล ป ก ร ร ม เข ม ร แบ บ บ า ย น แล ะ 
เม ื อ ป ร ะ ก อ บ ก ั บ ล ั ก ษ ณ ะ ก า ร MY 
ก ่ อ ส ร ้ า ง ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู ท ี ก ่ อ ด ้ ว ย 
ศิ ล า แล ง แล ้ ว จ ึ ง อ า จ ก ล ่ า ว ได ้ ว ่ า 
ซุ ้ ม ป ร ะ ต ู เม ื อ ง น ี ้ ส ร ้ า ง ขึ ้ น ใน 
พ ุ ท ธ ศ ต ว ร ร ษ ท ี ่ ๑ ๕ น อ ก จ า ก น ี ้ 
แน ว ก ํ า แพ ง เม ื อ ง ต ้ า น ท ิ ศ ใ ต ้ 
ย ั ง พ บ ร ่ อ ง ร อ ย แน ว ถนน โบ ร า ณ 
เต ิ ม ค ง เป ็ น เส ้ น ท า ง ส ํ า ค ั ญ ซ ึ ่ ง 
อ า ณา จ ั ก ร เข ม ร ใช ้ เป ็ น เส ้ น ท า ง ค ม น า ค ม เพ ื ่ อ ป ร ะ โย ชน ์ ท า ง ก า ร ค ้ า แล ะ เผย แพ ร ่ 
ว ั ฒ น ธร ร ม ส ู ่ ด ิ น แด น แถบ น ี ้ 





v 
เม ร ุ พ ร ห ม ท ต 

ต ั ง อ ย ู ่ ภา ย ใน ก ํ า แพ ง เม ื อ ง พ ิ ม า ย ด ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก เฉ ี ย ง ใต ้ ขอ ง ป ร า ส า ท 
ห ิ น พ ิ ม า ย เป ็ น เจ ด ี ย ์ ขน า ด ให ญ่ pm 





ก ่ อ ด ้ ว ย อ ิ ฐ ตั ้ ง อ ย ู ่ บ น เน ิ น ด ิ น ส ู ง 
เห ต ุ ท ี ่ เร ี ย ก ว ่ า เม ร ุ พ ร ห ม ท ั ต 
เก ี ่ ย ว เน ื ่ อ ง ก ั บ น ิ ท า น 
พ ื ้ น บ ้ า น เร ื ่ อ ง “ท ้ า ว ป า จ ิ ต น า ง 


ค ง จ ะ 
อ ร พ ิ ม ” ซึ ่ ง เล ่ า ว ่ า ส ถา น ท ี ่ แห ่ ง น ี ้ 
เป ็ น ท ี ่ ถวาย พ ร ะ เพ ล ิ ง ขอ ท ้ า ว 
พ ร ห ม ท ั ต ป ั จ จ ุ บ ั น ย ั ง ไม ่ ท ร า บ 
แน ่ ชั ด ว ่ า ส ร ้ า ง ขึ ้ น เม ื ่ อ ใด แต ่ 
ส ั น น ิ ษ ฐ า น ว ่ า ค ง ส ร ้ า ง ขึ ้ น ห ล ั ง ศิ ล ป ะ เข ม ร ท ี ่ ป ร า ส า ท ห ิ น พ ิ ม า ย อ ย ่ า ง แน ่ น อ น 


¥ 
ส ร ะ น ํ า โบ ร า ณ 
s a ส CAT Pr 
ภา ย ใน ก ํ า แพ ง เม ื อ ง ม ี ส ร ะ น ํ า โบ ร า ณ ท ี ขุ ด ขึ ่ น เพ ื ่ อ ใช ้ ใน ก า ร อ ุ ป โภ ค บ ร ิ โภ ค 
ส ส u. ra J 
ม ี ซื ่ อ เร ี ย ก ใน ป ั จ จ ุ บ ั น ว ่ า ส ร ะ แก ้ ว ส ่ ร ะ พ ล ุ ่ ง / ส ร ะ ขวัญ 
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ม ี ด. รวิ ว ง ๆ 


a & tel o a ๐ = vow 
เม ื อ ง พ ิ ม า ย ต ั ง อ ย ู ่ ท ี ่ ต ํ า บ ล ใน เม ื อ ง อ ํ า เภ อ พ ิ ม า ย จ ั ง ห ว ั ด 
น ค ร ร า ช ส ี ม า ห ่ า ง จ า ก ต ั ว จ ั ง ห ว ั ด น ค ร ร า ช ส ี ม า ไป ท า ง ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก 
a a a e a à 
เฉ ี ย ง เห น ื อ ร ะ ย ะ ท า ง ป ร ะ ม า ณ ๒ ๐ ก ิ โล เม ต ร เป ็ น ส ถา น ท ี ่ ต ั ้ ง 
ขอ ง ป ร า ส า ท ห ิ น พ ิ ม า ย ซึ ่ ง เป ็ น ศา ส น ส ถา น ใน พ ุ ท ธ ศ า ส น า น ิ ก า ย ม ห า ย า น 
ท ี ่ ม ี ค ว า ม ส ํ า ค ั ญ ท ี ส ุ ด แห ่ ง ห น ึ ่ ง ใน ป ร ะ เท ศ ไ ท ย ม ี อ า ย ุ ร า ว ๑ , ๐ ๐ ๐ ป ี ม า แล ้ ว 
a a a wc a a da v v 
เม ื อ ง พ ิ ม า ย ม ี แผ น ผัง เป ็ น ร ู ป ส ี เห ล ี ่ ย ม ผื น ผ้า ขน า ด ก ว ้ า ง ๕ ๒ ๕ เม ต ร 
UN ๑ , ๐ ๓ ๐ เม ต ร ม ี ค ู น ํ า ล ้ อ ม ร อ บ ม ี แม ่ น ่ า ม ู ล ไห ล ผ่ า น ท า ง ท ิ ศ เห น ื อ 
แล ะ ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก ท า ง ท ิ ศ ใ ต ้ ม ี ล ํ า น ํ า เค ็ ม ท ิ ศ ต ะ ว ั น ต ก ม ี ล ํ า น ํ า จ ั ก ร า ช 


ไห ล ขึ ้ น ไป บ ร ร จ บ ก ั บ ล ํ า น ํ า ม ู ล ค ํ า ว ่ า “พ ิ ม า ย ” น ่ า จ ะ เป ็ น ค ํ า เด ี ย ว 


v 


N 4 AM P a al 
ค ํ า ว ่ า “ว ิ ม า ย ะ ” ท ิ ปรากฏ อ ย ู ่ ใน จ า ร ึ ก ภา ษา เข ม ร ท ี ่ ก ร อ บ ป ร ะ ต ู 


a 


ด ้ า น ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก ขอ ง ร ะ เบ ี ย ง ค ด ด ้ า น ท ิ ศ ใ ต ้ ขอ ง ป ร า ส า ท ห ิ น พ ิ ม า ย 
ร ะ บ ุ ชื ่ อ “ก ม ร เต ง ช ค ต ว ิ ม า ย ” แล ะ ก ล ่ า ว ถึ ง ก า ร ส ร ้ า ง ร ู ป เค า ร พ ส ํ า ค ั ญ ชื ่ อ 
“ก ม ร เต ง ซ ค ต เส น า บ ด ี ไต ร โล ก ย ว ิ ชั ย ” ใน nn. ๑ ๒ ๕ ๑ ต ั ง น ั ้ น 
เม ื อ ง พ ิ ม า ย จ ึ ง เช ื ่ อ ได ้ ว ่ า เป ็ น เม ื อ ง ท ี ่ ม ี ม า ต ั ้ ง แต ่ ใน ส ม ั ย อ า ณา จ ั ก ร 


เข ม ร โบ ร า ณ ท ี ม ี ก า ร พ ั ฒ น า ขอ ง ชุ ม ชน แล ะ ส ั ง ค ม ต า ม ล ํ า ด ั บ 








ก ร ม ศิ ล ป า ก ร ได ้ ด ํ า เน ิ น ก า ร อ น ุ ร ั ก ษ์ ม ร ด ก ท า ง ศิ ล ป ว ั ฒ น ธร ร ม 


แห ่ ง น ี ้ โด ย ด ํ า เน ิ น ก า ร ป ร ะ ก า ศ ข ึ ้ น ท ะ เบ ี ย น โบ ร า ณ ส ถา น เม ื อ ง พ ิ ม า ย 
ใน ร า ช ก ิ จ จ า น ุ เบ ก ษา เล ่ ม ท ี ่ ๕ ๓ ต อ น ท ี ่ ๓ ๕ ล ง ว ั น ท ี ่ ๒ ๓ ก ั น ย า ย น 
พ . ศ . ๒ ๕ ๓ ๕ แล ะ ได ้ ด ํ า เน ิ น ก า ร บ ู ร ณะ ป ร า ส า ท ห ิ น พ ิ ม า ย ค ร ั ้ ง ให ญ่ 
ร ะ ห ว ่ า ง พ . ศ . ๒ ๕ ๐ ๓ - ๒ ๕ ๑ ๒ โด ย ก ร ม ศิ ล ป า ก ร ร ่ ว ม ก ั บ ร ั ฐ บ า ล 
ฝรั่ง เศ ส ท ํ า ก า ร บ ู ร ณะ ป ร า ส า ท ป ร ะ ธา น ด ้ ว ย เท ค น ิ ค “อ น ั ส ต ิ โล ซี ส ” 
(ANASTYLOSIS) ค ื อ ก า ร น ํ า ขึ ้ น ส ่ ว น ต ่ า ง ๆ ขอ ง ต ั ว ป ร า ส า ท ป ร ะ ก อ บ 
เข ้ า ด ้ ว ย ก ั น ต า ม ห ล ั ก ว ิ ชา ก า ร แล ะ น ํ า ก ล ั บ เข ้ า ส ู ่ ต ํ า แห น ่ ง เด ิ ม ร ว ม ทั ้ ง ได ้ 
บ ู ร ณะ โบ ร า ณ ส ถา น ใน เม ื อ ง พ ิ ม า ย อ ย ่ า ง ต ่ อ เน ื ่ อ ง ต ่ อ ม า ก ร ม ศิ ล ป า ก ร 
จ ึ ง ได ้ จ ั ด ต ั ้ ง โค ร ง ก า ร อ ุ ท ย า น ป ร ะ ว ั ต ิ ศา ส ต ร ์ พ ิ ม า ย ขึ ้ น แล ะ ด ํ า เน ิ น ก า ร 
บ ู ร ณะ ป ร ั บ ป ร ุ ง โบ ร า ณ ส ถา น อ ื ่ น ๆ ท ี ่ ส ํ า ค ั ญ จ น แล ้ ว เส ร ็ จ แล ะ ม ี พ ิ ธี เป ิ ด 
อ ย ่ า ง เป ็ น ท า ง ก า ร เม ื ่ อ ว ั น ท ี ่ ๑ ๒ เม ษา ย น พ . ศ . ๒ ๕ ๓ ๒ โด ย ส ม เด ็ จ 
พ ร ะ เท พ ร ั ต น ร า ช ส ุ ด า ฯ ส ย า ม บ ร ม ร า ช ก ุ ม า ร ี ท ร ง พ ร ะ ก ร ุ ณา โป ร ด เก ล ้ า ฯ 


d Ser P 
เส ด ิ จ พ ร ะ ร า ชด ํ า เน ิ น เป น อ ง ค ์ ป ร ะ ธา น 












๑ . ป ร า ส า ท ห ิ น พ ิ ม า ย 
๒ , เม ร ุ พ ร ห ม ท ั ต 

๓ . ส ร ะ ขวัญ 

๕ . ส ร ะ พ ล ุ ่ ง 

๕ . ส ร ะ แก ้ ว 

๒ . ส ร ะ โบ ส ถ ์ 

๓ . ส ร ะ เพ ล ง 

a. ป ร ะ ต ู ชั ย 
๕ . ป ร ะ ต ู ห ิ น 






ก 
oo, ป ร ะ ต ู ผี 
oo, ค ู เม ื อ ง 
๑ ๒ . พ ิ พ ิ ธ ภั ณ ฑ ส ถา น แห ่ ง ชา ต ิ พ ิ ม า ย 
om, ก ุ ฏิ ถา ษี 


we, ส ร ะ ซ่ อ ง แม ว 

๑ ๕ . ท ่ า น า ง ส ร ะ ผม 

๑ ๒ . ป ร ะ ต ู ท ิ ศ ต ะ ว ั น อ อ ก 
an. บ า ร า ย ให ญ่ 

๓ ๕ . ว ั ด โค ก 





me 


L’arokhayasan-(Kuti Rishi) 


Kuti Rishi est une autre structure ancienne en dehors 
des murs de la ville. Cette structure est probablement un 
des “Arokayasala” ou höpitaux construits sous le regne 
de Jayavarman VII. Une inscription a Prasat Pra Khan, datant 
du 13 ème siècle, décrit l'ordre du Roi Jayavarman VII de 
construire 102 hôpitaux dans l'empire d'Angkor. 





Les bassin ancienne 

Dans l'enceinte de 区 
la ville, il y a des bassins 
anciens creusés pour fournir 
de l'eau pour la consommation. 
lls s'appèllent “Sra Kaew", 
“Sra Phlung” et “Sra Khwan". 
En dehors de la ville, il y a deux autres bassins appellés “Sra Phleng" 
à l'est et “Sra Bohd” à l'ouest. 


Le Méru Brahmathat 
Le Méru Brahmathat est un grand chédi en briques, situé 
sur une butte de terre, au sud-est dans l'enceinte de la ville. II 
tire probablement son nom d'une g 
fable populaire appellée “Nang À te 
Orapim et Thao Pajit” qui s'y er 
réfère comme étant l'endroit de 
la cremation du Roi Brahmathat. $ 
L'époque de sa construction n'est | 
pas connue précisement, mais on 
pense qu'elle date de la fin de la 
période l’art Khmer à Phimai. 
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£ VEN A 


1, Mit dem Air-Con Bus vom North and North-Eastern 
Bus-Terminal (Mo-Chit) Bangkok-Nakhon Ratchasima 24 Std 
täglich - dort den Regionalbus von Nakhon-Ratchasima nach 
Phimai nehmen. Täglich bis 24:00 Uhr 

2. Mit dem Zug vom Hauptbahnhof (Hua-Lam-Phong) 
BKK 


aussteigen und den Regionalbus nach Phimai nehmen 


Ubonratchathani oder BKK - Surin. In Nakhon Ratchasima 

3. Mit dem Auto von BKK auf dem Highway 1 und 2 
Richtung Saraburi. Nach ca. 259 Km an der Talad-Kae Kreuzung 
rechts abbiegen auf den Highway 206, Dann noch etwa 10 Km 


nach Phimai 














































À h NNE . LES MONUMENTS ANCIENS DU PARC 





EEE car โซ sse น ET A AC — CN HISTORIQUE DE PHIMAï 
Di à 1. Phlab Phla Pleuang Khreung 
| ふ Un édifice rectangulaire 
| mesure 26 x 35.10 mètres, 
précédemment appellé “Khlang 

4 Ngern", est situé à l'est de la 


plate-forme nâga conduisant au 
sanctuaire. Son emplacement 
suggère qu'il était probablement 
utilisé comme un pavillon d'habillement pour le roi et les nobles pour 
des cérémonies religieuses et un endroit pour préparer des proces- 
sions d'offrandes. Pendant l'excavation en 1968, un grand nombre 
de tuiles inclusant des images sacrées, des objets décoratifs et des 
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Q 1. Le temple de Phimaï 

< 2. Le Méru Brahmathat | pieces de bronze, ont été trouvées. “Khlang Ngern" est un endroit 

= 3. Sra “ท พ ล ท dq oü des objets monétaires sont stockés. 

= 4. Sra Phlung 1 

ir 5. Sra Kaew 2. Le Parvis aux Nägas 

= 6. Sra Bohd Le pont näga (serpent mythique) est une plate-forme de 

5 7. Sra Phleng 到 grès qui mène au "Gopura", une porte en forme d'arche située dans 

2 8. La porte du sud ou le mur exterieur sud du Prasat, Le pont näga est cruciforme et mesure 
porte de la victoire 4 x 31.7 mètres. Le corps du naga forme la main-courante du pont. 


© 


La porte du ouest 
(Pratou Hin) 


Les nägas ont sept tétes arrangées 
dans la forme d'un cobra déployant 
son cou, dans le style d'Angkor Vat 
du XVII®™ siècle. Le pont est le point 
de départ pour le trajet jusqu'au 
centre religieux sacré du Prasat. 
Le pont représente aussi la liaison 
entre le monde des dieux et celui des hommes dans les croyances 
hindouïste et bouddhiste mahäyäniste. 


1 
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10.La porte du nord (Pratou Phi) 1. Phlab Phla Pleuang Khreung 7. Gopuras et Galerie de 











2. Le Parvis aux Nagas remiére enceinte . 

ES E ผู > ら R 3. Gopuras et Mur de deuxième enceinte 

12. Le Musée National de Phimaï 

un 3. Gopuras et Mur de 8. Le Sanctuaire Central Les arches ou “Gopuras” sont au centre de chacun des 
antes Pre ee deuxieme enceinte 9. Le Pavillon Royal côtés de Kamphaeng Kaew (le mur extérieur). Les arches nord et 
15. Tha Nang Sa Phom 4. Allée 10. Le Sanctuaire Hindou sud sont au milieu du mur alors que les arches est et ouest sont 
16. Banyan (Larbre) Bannalai (Bibliotheque) 11, Prang Hin Daeng légèrement au nord. Le plan de { 

5 : 3 la structure Gopura est cruciforme. 
| 17.Bätiment Administratif du Districtet 6. Bassins 12. Le Prang Brahmathat 


Le chemin de Kamphaeng Kaew 
jusqu'au centre de l'ancienne 
cité est sensé être une entrée 
du royaume divin ou les divinites 
resident. 


poste de Police 
18. Höpitaux 
19.La porte du est 


20. Grande Baray 
21, Wat Kok 3 


a 





4. Allee 

Après avoir franchiftge'gopura,-en-a trouvé le codlor @n gres 
relie l'arche sud du mur อ ไธ ท ่ อ น ห ล Mclle du mur intérieur c 6u "Rabieng 
Khot". Ce dernier entoure la tou centrale. Le floir est une plate- 
forme d'un 1 mètre de haut, De nombreux Lea de tuiles et 
de décorations du toit en 
terre cuite ont été trouvés 
Rendant les restaurations. , 
Pour cette raison, le couloir » 
était sans doute originale- 
ment recouvert d'un toit ล 


en tuile soutenu par des a == 





















potaeux en bois. ba ๒ 0 
€ ~ 
จ ค PA | < 
5. Bannalai (Bibliotheque) s 
La cour extérieure, s 


entre les murs interieufs 
et extérieurs, abrite deux 
batiments rectangulaires en 
grès, les Bannalais, qui a 
des sols surélevés et sont 
divisés en plusieurs pièces 
longues. On a trouvé des 
traces de piliers carrés. Dans u 
le passé, les bätiments ont à 

pu avoir des toits en bois ouverts de tuiles, Les Bannalais Aig. 
probablement des endroits pour ccna ss écritures PT 





6. Bassins «| 
lly ล un bassin 
dans chaque coin de la 
cour extérieure. Les côtés 
des bassins sont bordés 
de grès. Les excavations 
ont révélé que des pièces 
architecturales, telles que 
piliers, murs et cadres 
de portes y étaient placées 
en désordres. Dans le pass. cet RE 
de temples, par exemple + WatS vad ‘Phleng 
Wat Bohd et Wat Pra Prang Noi, 
construits pour les réservoirs de temples. Ces temples et ces bassins 
datent probablement de Ja fin de |’ époque, d' Ayutthaya. 


Lo A 
















padhaa hi abri Pred 65 ฝี 


t l'e cement , 
at ehe, cen 4 


es bassins ont peut-être "été 








7. Gopuras et Galerie de première enceinte 

Autour de la tour centrale, il y a un haut mur de grès. ll est 
semblable à Kamphang Kaew, dans la mesure où il y a des arches 
au centre du mur sur les quatre côtés. La position de chacune des 
arches est dans l'aligenement des portes de la ville et des entrées 
du sanctuaire central. Une trace 
importante a été trouvée sur 
l'arche sud, une inscription est 
gravée en ancien Khmer sur le 
cadre de la porte |’ est. Cette 
inscription indique le nom "Ka- 
mrateng Chakata Vimaya", une 
date en 1108 et mentionne la 
construction d'images sacrées 
“Kamrateng Chakata Senapati Trilokayavijaya”, l'établissement de 
la cité, les noms de nobles de haut rang ainsi que le nom du Roi 
Dharanindravarmaner 1". 


8. Le Sanctuaire Central 

La cour intérieure, la partie la plus importante du sanctuaire, 
abrite la tour centrale et a été construite grès blanc autour des 11°”° 
et 12°” siècles. Elle mesure 28 mètres de haut. A la différence des 
autres structures religieuses Khmer qui, généralement, font face à 
l'est, le sanctuaire central fait face au sud. I| comprend deux parties 
importantes-le Mandapa ou antichambre et le Dhatu ou le corps 
principal. Des sculptures apparais- 
sent sur différentes parties de la 
tour, par exemple les bas-reliefs 
et les linteaux. Ces sculptures 
décrivent des épisodes du 
Ramayana et de l'histoire du 
Bouddhisme. Cependant, les 
sculptures du côté sud de la 
tour montrent la danse de Siva. 


A l'intérieur du corps principal 





9. Le Pavillon Royal 

Dans la cour intérieure, sur le côté est du sanctuaire prin- 
cipal, il y a un édifice carré en grès avec des coins renfoncés. Elle 
fait 8.15 m. de côté et 0,7 m. de haut. Il y a un trou carré au milieu du sol 
et aussi de grands trous à chaque bord des côtés nord et sud. Le côté d' 
édifice qui fait face au sanctuaire a, am 
central est entouré par un balcon 
rectangulaire. || probable que ce 
sol.Surélevé était associé avec Ne 

ーー = 






10. Le Sanctuaire Hindou 

Ho Brahm ou le lieu 
saint Brahman est un bätiment 
rectangulaire, construit en grès 
et latérite sur la même base que 
le Prang de Pierre Rouge. En 
1954, au cours des fouilles, on 
a découvert un petit Sivalinga en 
grès. On pense que cet endroit 
était utilisé pour des cérémonies Hindouistes. Cependant, d'après le ว ซี 
et la situation du bätiment, il est probable qu'il ait 616 originalement 


utilisé comme Bannalai ou endroit où l'on garde les écritures sacrées. 





11. Prang Hin Daeng 

Prang Hin Daeng ou la 
tour en pierre rouge, sur la droite du 
sanctuaire central, a été construite 
autour du 17°" siècle. Au déssus 
du cadre de la porte nord, il y a un 
linteau en grès gravé en bas-réliefs 
décrivant l'épisode de Krishna 
chassant des sangliers sauvages. 
Des autres cadres de portes, aux 
entrées ouest, est et sud, il n'y ล 
que des traces de piliers de style 
classique Khmer qui décorent les 
cadres. 


Brahmäthat 





Prang Brahmathat, la 
tour de laterite au sud-est demla 
tour principale, a une base carrée. 
avec des entrées construites en 
porches cruciformes. Dans la tour, 
deux sculptures importantes ont 
été trouvées. L'une est une grande 
statue en grès d'un homme assis 
à !' indienne. On pense qu'il s'agit 
de la statue du Roi Jayavarman VIL 
ou Thao Brahmathat ainsi qu'il est 
communément appellé par les genside la. campagne. Une autre statue 
en gres est une femme agenouillée. Sa téte et ses bras sont casses 
et perdus. Elle pourrait être celle de la Reine Jayarajadévi, épouse 
du Roi Jayavarman VII. Si I’ on en croit la légende, elle se faisait 
‚aussi appeler < ‘Nang, pranimi: ‚ces deux sculptures Esni maintenant: 
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Leparehistorique de Phimaï 


r Le parc historique de Phimaï est situé à Tambol 
FNaimuang, loin de District de Phimai-a 60 km, au-nord-est 


"de la ville de Nakhon Ratchasima. C'est l'endroit otePrasat .. 


Hin Phimaï, un des plus importants temple du Buddhisme de 
la branche “Mahayana” datant d'environ 1,000 ans, est situé. 


L'histoire 

Prasat Hin Phimaï est un des plus grands sanctuar- 
ies religieux trouvé en Thaïlande. Il fut construit vers les 11°™ 
et 12 siècles et fut agrandi pendant le 13°” siècle. L'ancienne 
ville de Phimaï est située à l'emplacement de la ville actuelle. 
Les murs de l'ancienne ville mesurent 565 mètres sur 1,030 
mètres et sont rectangulaires. lls sont entourés d'un fossé avec 
la rivière Moun qui traverse au nord et à l’est, le canal Khemme 
au sud et la rivière Chakarat à l'ouest qui va rejoindre la rivière 
Moun. Le nom de “Phimai” est probablement le même que 
l'antique nom Khmer “Vimaya" qui apparait sur le cadre d'une 
porte l'est (le gopura l'est), à l'entrée sud du mur intérieur. 



















L'inscription mentionne le nom “Kamrateng Chakata 
Vimaya", ainsi que la construction d'une image sacrée appellée 
“Kamrateng Chakata Senapati Trilokayavijaya” en 1108. Ainsi, 
on pense que Phimaï est une ville ancienne qui existe depuis 
le temps de l'ancien royaume Khmer et que ses communautés 
et sociétés se sont développées progressivement depuis. 

D'après la géographie et la fertilité de Phimaï, des gens 
ont vécu ici continuellement jusqu'à présent. Le Département 
des Beaux-Arts a entrepris la restauration de cet héritage culturel 
en annonçant 「entregistrement de l'ancienne ville de Phimai 
sur le gazette du gouvernement, volume 53, chapitre 34, du 27 
septembre 1936. D’importantes restaurations ont été entreprises 
entre 1964 et 1969 dans un projet commun de gouvernements 
thaï et français. Le bâtiment 
principal a été restauré 
avec la technique de !' 
anastylose (Anastylosis) : 
en assemblant différentes 
parties de la structure en 
la démontant, numérotant 
chaque bloc de pierre et 
les replagant a leur place 
d'origine. En addition, le 
Département a entrepris 
la restauration continuelle 
de toutes les anciennes 
structures et a organisé le 
parc historique de Phimaï 
inaugure offficiellement 
par son Altesse Royale 
la Princesse Maha Chakri 
Sirindhorn, le 12 avril 1989. 


Gopuras et Mur d’enceinte de la ville 

La muraille de | ล ville fut construite en montant de la 
terre en rectangutaire. ll y a des arches en latérite au sud, 
al ouest et au nord. La porte sud, appellée “Pratu Chai” 
ou porte de la victoire. Pendant | excavation en 1987, une tête d’ 
Avalokitésvara en grès et une statue de Prajfiäpäramitä en 
bronze dans le style Khmer Bayon, ont été trouvées. A la porte 
sud, est le meilleur exemple de la forme d’arche et fait face 
a Angkor. On peut encore voir la trace d'une route ancienne 
sortant de cette porte. A cette | époque, cette route servait 
probablement de lien important entre Angkor et Phimai. 





Tha Nang Sa Phom 

Juste au sud de la porte sud, on trouve Tha Nang Sa Phom. 
C'est une ancienne scène. Elle est cruciforme et faite en latérite. 
ll y a trois escaliers, et aux coins de tous les côtés, il y a des 
traces de trous pour des piliers et de nombreux morceaux de 
terre cuite. 














